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Schulungsunterlage 

für  

Staffellauf - Bewerter 

 

Feuerwehrleistungsabzeichen  Bronze/Silber 

Ausgabe Nr. 1 /2016 

 

Grundlage FSH Nr.11 des ÖBFV Ausgabe 2011 



Diese Schulungsunterlage soll jedem neuen und 

erfahrenen Bewerter des Staffellaufes eine 

Hilfestellung sein. 

 

Die Bewertung von Bewerbsgruppen soll dadurch noch 

einheitlicher werden. 

 

Grundlage für die Bewertung ist die jeweils aktuelle 

Ausgabe des Heftes Nr. 11: „Bestimmungen für den 

Bewerb um das FLA in Bronze und Silber“ des 

österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes. 

  

 

Einführung: 
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Es wird hier versucht, die Aufgaben der Bewerter 

beziehungsweise die Abläufe (inkl. möglicher Fehler) 

grafisch mit Bildern zu veranschaulichen. 

 

Diese Unterlage soll der Grundstock für eine einheitliche, 

objektive und vor allem faire Bewertung sein!!! 

 

Es wird mit Nachdruck darauf hingewiesen,  

dass der Staffellauf für den Bewerbsausgang  

entscheidend ist und die Bewerbsergebnisse   

bzw. Siege hier entschieden werden! 

Einführung: 
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 Wird zwischen Bewerbsbahn und Staffellauf ein taktisches 

Zeichen vom Bewerber entfernt, wird die Gruppe 

disqualifiziert. 

 Jener Bewerber, der beim Staffellauf nicht antritt,  

wird dem Bewerter, welcher die Überprüfung vornimmt, 

gemeldet. Dieser Bewerber verlässt den Sammelplatz erst 

nach dem Lauf der Gruppe beim Staffellauf um 

Manipulationen zu verhindern. 

 Hat sich ein Bewerber beim Löschangriff verletzt,  

so scheidet dieser aus.  

 Hat sich ein weiterer Bewerber verletzt, wird die Gruppe aus 

der Wertung genommen. 

Einmarsch: 
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Leiter Staffellauf:  
 

 ist für Staffellauf verantwortlich 

 muss sich auf Entscheidungen              

der Bewerter verlassen können 

 

Zeitnehmung:  
 

 kann durch Bedienstete des LFV erfolgen, jedoch in  

Zusammenarbeit mit den Bewertern 

 

Aufgaben der Bewerter: 
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Start:  

 kontrolliert die Wertungsblätter mit der Startnummer 
 

 kontrolliert die richtige Aufstellung der Gruppen auf  

 den Bahnen 

        

(SORGFÄLTIGER Abgleich der  Bahnnummer mit der im 

Wertungsblatt eingetragenen Startnummer) 
 

 kontrolliert und überwacht die Aufstellung der Teilnehmer 

 

 überwacht den Start hinsichtlich Frühstart  

 bei Frühstart bricht er durch Zuruf den gesamten Lauf ab 

Aufgaben der Bewerter: 
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Übergabe:  

 kontrolliert u. überwacht die einzelnen Übergaben 

 gibt bei einem Fehler ein klares Zeichen mit der Hand 

oder Fahne 

 Länderspezifische Regelung kontrolliert und entfernt die „Armbänder“ 

 

mögliche Fehler:  

 mehrmaliger  Frühstart 

 Falsche Übergabe 

 Anschieben 

 Nachlaufen 

 Fehlende persönliche Schutzausrüstung 

 Nicht mitgebrachtes Strahlrohr 

Aufgaben der Bewerter: 
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Ziel:  

 überwacht den Einlauf und den Ausmarsch der 

Teilnehmer 

 hält Verbindung zur Zeitnehmung am Start 

 

 

Länderspezifische Regelung 

KRAD:   

 bringt die Wertungsblätter vom Start ins Ziel 

 sammelt die Fehlerprotokolle ein   

Aufgaben der Bewerter: 
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Die Laufbahn: 
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Start ist 1 Meter vor Startlinie markiert 

Gesamtlänge – 400 Meter 

Laufstrecke pro Bewerber ist 50 Meter 

Übergaberaum beträgt 10 Meter 

Markierung des Übergaberaumes –  

ist in der Mitte strichliert  



      

GRKDT oder Melder (ME)    Start 

Maschinist (MA)      Übergabe 1 

Angriffstruppführer (1)    Übergabe 2 

Angriffstruppmann (2)     Übergabe 3 

Wassertruppführer (3)     Übergabe 4 

Wassertruppmann (4)     Übergabe 5 

Schlauchtruppführer (5)    Übergabe 6 

Schlauchtruppmann (6)    Übergabe 7 

                                                              Ziel 

1 Bewerber setzt aus, dadurch verschieben sich die Positionen 

 in der vorgegebenen Reihenfolge vom Start zum Ziel 

Reihenfolge der Aufstellung: 
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Der Bewerter am Start vergewissert sich, dass die 
Gruppen bereit sind. Der Startläufer startet einen Meter 
vor der Startlinie. Alle anderen Läufer starten innerhalb 
des Übergaberaumes. 
 

Der Start erfolgt mit dem Wortlaut: 

 

„Wir starten –  

Mein Kommando wird lauten - auf die Plätze, los!   

Mein Kommando gilt – auf die Plätze, los!“ 
 

Die Auslösung der elektronischen Zeitnehmung erfolgt 
durch das Durchlaufen der Lichtschranke. 

Der Start: 
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Die Startbewerter haben sich während des 
Startes seitlich von der Startlinie aufzustellen um 
auf einen Frühstart zu achten! 

 Verursacht ein Bewerber einen Frühstart, wird der Lauf 

abgebrochen und neuerlich gestartet.  

Verursacht der gleiche Läufer einen weiteren 

Frühstart, wird abermals abgebrochen und 

zusätzlich der Fehler „Frühstart“  

(5 Fehlerpunkte) gegeben.  

 Ein Frühstart ist auch zu werten, wenn der Start von einem 

Bewerber vorsätzlich verzögert wird! 

Der Start: 
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Der Start: 
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„Zweimaliger Frühstart“    5 Fehlerpunkte 

„Vor – Startlinie“ 

„Startlinie“ 

1 Meter 



 Die Bewerter haben am Ende des Übergaberaumes zu 

stehen! 

 Die Startaufstellung der Bewerber kann von dieser Position 

am besten eingesehen werden (und nötigenfalls korrigiert 

werden). 

 An diesem Standort ist ein eventueller Übertritt eines 

Bewerbers am besten zu sehen und somit ist eine korrekte 

Bewertung sichergestellt.  

 Vor Bewerbsbeginn haben sich die Bewerter der einzelnen 

Übergaben abzusprechen, wer welche Bahn bewertet. 
 

 Wird ein Fehler bewertet, so ist der betreffende Bewerber/  

die Gruppe darüber zu informieren. Der Bewerter hat dies 

am Fehlerprotokoll und auf der Mitschrift zu 

dokumentieren. 

 

 

 

Die Übergabe: 
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Die Übergabe: 
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10 Meter 
5 Meter 

Bewerter stehen am Ende des Übergaberaumes 



 Der Bewerber hat die Möglichkeit, mit den vom Veranstalter 

zur Verfügung gestellten Materialien Markierungen zu setzen. 

 Die Strahlrohrübergabe muss innerhalb des Übergaberaumes, 

10 Meter, erfolgen (sonst „Falsche Strahlrohrübergabe“  

5 Fehlerpunkte).  

 Bei der Strahlrohrübergabe müssen sich beide Bewerber mit  

beiden Füßen im Übergaberaum befinden. 

 Fällt während der Übergabe das Strahlrohr zu Boden so ist es 

von dem Läufer aufzuheben, der das Strahlrohr in der Hand 

gehabt hat. Haben beide Läufer die Hand am Strahlrohr, so hat 

der einlaufende Läufer das Strahlrohr aufzuheben. 

 

 

 

 

Die Übergabe: 
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Markierungen: 
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Markierungen 
5 x 5 cm  
vom Veranstalter beigestellt 



Die Übergabe: 
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FALSCH 

Übertritt: 

Falsche Übergabe 
5 Fehlerpunkte 

Fehler eindeutig: Bewertung Fehler 

Bei Unsicherheit: Im Zweifel für den Bewerber! 



Die Übergabe: 
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RICHTIG 



 Der übernehmende Läufer darf nicht angeschoben werden 
und es darf ihm auch nicht nachgelaufen werden  
(sonst „Falsche Strahlrohrübergabe“ -  5 Fehlerpunkte).  

 

 Nach der Übergabe des Strahlrohres darf der übergebende 
Läufer aber über den Übergaberaum hinaus auslaufen. 
 

• D. h.: Maximal die halbe Laufbahn, bei langsamer werdendem Tempo. 
 

 Die Bewerber müssen in ihren Laufbahnen laufen und dürfen 
Bewerber benachbarter Laufbahnen nicht behindern. 

 

 Bei absichtlicher Behinderung anderer Bewerber kann 
die Disqualifikation ausgesprochen werden und die 
„behinderte Gruppe“ darf nochmals starten. 

 

 

 

Die Übergabe: 
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Die Übergabe: 
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„ANSCHIEBEN“ Falsche Strahlrohrübergabe 
5 Fehlerpunkte 



Verliert ein Bewerber während des Laufes einen 
Teil seiner persönlichen Ausrüstung (z.B. 
Feuerwehrhelm) und 

  

 hebt er diesen nicht wieder auf, wird „Fehlende 
persönliche Ausrüstung“ bewertet  10 Fehlerpunkte. 

 

 Wird vor der Übergabe der fehlende persönliche 
Ausrüstungsgegenstand aufgehoben    „Kein Fehler“ 

  

(der verlorene Gegenstand muss zumindest in der Hand 
gehalten werden) 

 

Die Übergabe: 
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Die Übergabe: 
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FALSCH 

RICHTIG 

„Fehlende persönliche 

Ausrüstung“ 10 Fehlerpunkte 

Ausrüstung muss am  

Mann/ Frau sein  

Helm in der Hand – richtig !! 

1. 

2. 



 

Bei der Aufstellung zur letzten Übergabe vor dem Ziel 

ist der Läufer darauf hinzuweisen, dass er beim 

Zieleinlauf den richtigen Lichtschranken durchläuft 

 

Nicht mitgebrachtes Strahlrohr  20 Fehlerpunkte 

Der Einlauf in das Ziel: 
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Der Einlauf in das Ziel: 
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20 Fehlerpunkte 10 Fehlerpunkte 

RICHTIG 

„Nicht mitgebrachtes Strahlrohr“ „Fehlende  

persönliche 

Ausrüstung“ 



Frühstart      5 Fehlerpunkte 

Falsche Übergabe    5 Fehlerpunkte 

Anschieben           5 Fehlerpunkte 

Nachlaufen           5 Fehlerpunkte 

Fehlende persönliche  

Schutzausrüstung    10 Fehlerpunkte 

Nicht mitgebrachtes  

Strahlrohr     20 Fehlerpunkte 

Die Fehler: 
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Wertungskarte für Fehler: 
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Nummer der Laufbahn 

Nummer der Übergabe 



Frühstart auf Bahn 1: 
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Falsche Übergabe, Bahn 2, 3. Übergabe: 
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Falsche Übergabe und  
fehlende pers. Schutzausrüstung 
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Die Mitschrift: 

31/33 

Kontakt zum 

Hauptbewerter 

Übergaben mit 

Bewertern aus 

verschiedenen 

Bezirken besetzen 



 Wir hoffen und wünschen uns, dass diese Unterlagen den 

Blickwinkel und die Sichtweise der Staffellaufbewerter etwas 

öffnen und sich jeder Bewerter seiner Aufgabe und der 

Wichtigkeit des Staffellaufes bewusst ist!!! 

 Auch wird angemerkt, dass keine Fehler „erfunden“ werden 

sollen, sondern eine faire Bewertung stattfinden muss!!! 

Sollte sich der Bewerter nicht sicher sein, gilt der Gedanke    

 „im Zweifel für die Gruppe“ 

 

 Die Hauptbewerter müssen sich auf die Entscheidungen ihrer 

Bewerter verlassen können, zumal sie diese nicht selbst sehen 

können. Nur so kann der Hauptbewerter hinter den 

Bewerterentscheidungen stehen! 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassung: 
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Wir wünschen ein problemloses und  

faires Bewerten, sowie ein gutes Auge! 
 

Zustimmung und genehmigt im  

Sachgebiet 5.5 des ÖBFV 
Salzburg, Februar 2016 

    
 

Danke auch an unsere Statisten von der  

Freiwilligen Feuerwehr Veitsdorf und  

der AG unter der Leitung von BR Christian Breuer 

 
 

 

 

 

 

Redaktion und Unterstützung: 
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